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ENER G I E AU SW E I Srür wohngebäude
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gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GFG) vom ' 1 6,1 0-2023

Gültig bis: 21.08.2034

Gebäude

Gebäudetyp

Adr€sse

Gebäudeteil 2

Baujahr Gobäude r

Baujahr Wärmeerzeuger3 o

Anzahl der Wohnung

Gebäudonutzfläche (A*)

Wes6ntlich6 Energi6träger für Heizung 3

Wasenlliche Enorgioträger Warmwass6r 3

Erneuerbare Energien

Reg istriern um mer:

Verwendung

I Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

I Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

I Xtitrtung aus Strom

I xtitrtung aus Wärme

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

lnspektionspfl ichtige Anlagen s

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Fensterlüftung

Schachtlüflung

fl Passive Kühlung

n Gelieferte Kälte

V
n

fl Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energiaverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unlerscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige
Vorgloiche ormöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

11 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Bereehnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedärfsausweis).
Die Frgebnisse sind auf Saite 2 dargestellt, Zusätzliche lnformationon zum Verbrauch sind freiwillig.

i/ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt {Energievorbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf 56it6 3 dargestellt-

Datenerhebung erfolgte durch: / Eigentümer '1 Aussteller

il Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energelischen Qualität begefügl (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis bezishen sich aul das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil- Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mitAnschrift und Berufsbezeichnung) des Ausstellers
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' Dätum des änqewendeten GEG. gegebenenfälls än!lervendeten Arrderungsgeselzes zum GEG : Nur im Falle des

ir

2 Satz 2 GEG einzutragen

Wohnqebäude

Leipziger Straße 1B

08393 Meerane

Ganzes Gebäude

1 996

1 996

39 (Wohnfläche: 2137,9 m2)

2565,5 m2 fi nactr S 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Gas

Gas

Art:

Anzahl:

I b6a Wärmenetzen Baujshr der Übergabestätion

2',t.08.2024
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Bgrgchngtgr Energiebgdarf dgs Ggbäudes Resr.rrrernummer: 8N'202,t"00527,84i1f o

ENER G I E AU SW E I Srür wohngebäude
gomäß dsn S$ 7s ff. Gobäudoen€rgiegesetz (GEG) vom ' 16.10.2023

Energiebedarf
Trgibhausgas6miasionen kg COr- Aquivalent /(m'.a)

0 25 50 75 100 125 {50 175 200 225 >250

ffi Nütrlst-Wert . .' kWh/(m2,a)- Anforderungswert

# r

#ss' '': W(m2'K)

S 31 GEG (,Modeligebäudeverfahren")

U Vereinfachungon näch S 50 Absatz4 GEG

lstWert

fl elngehalten

E nefg i e b gdaff d ieSgS GebäU d€9 lenicr'tangabe in rmmobiriananzeisent kWh/(mz.a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien3

Nutzung erneuerbarer Energlen zur Deckung dee Wärme- und Kälteener.
glebedarfe auf Grund dea $ 10 Absttz 2 Nummer 3 nlGn,",, 

d€r pf rchter.
Art: Deckungeantell: 

n füllung 
%

%%
%oh

Maßnahmen zu Einsparung 3

Dia Anforderungen zur Nutzung ernauerbarer Energlen zur Deckung
dee Wärme- und Kälte€nerglobedarf: worden durch elne Maßnahma
nach $ 45 GEG oder als Komblnetlon gemäß g 34 Abeatz 2 GEG orfüllt.

! Di6 Anfordorung€n nach $ 45 6EG in Varbindung mit g 16 GEG sind

eingehalt6n

ü Maßnahmen nach $ 45 GEG in Kombinätion gemäß g 34 Absatz 2 GEG:
Die Anforderungon nach S I 6 GEG w€rdan um ?ä unterschritten
Anteil der Piichterfüllung: %

Verglelchswerte Endenergie a

*11$":"5*S'

'100 J25 160 t?6 zr5 >250o tß

Erläuterungen zum Berechnungserfahren

Dae GEG lässt für die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche

Verfahren zu, di6 im Einzelfall zu unterschiedlichan Ergebnissen führen

könn€n. lnsb6sondera wegen standardisierter Randbsdingung6n

orlaubon die angeg€b6n6n W€rle keinö Rückschlüsso aut den

talsächlich6n En€rgi€verbrauch. Oie ausgewiegenen Bedarfswerte dar
Skala sind spezifische W6rte nach dem GEG pro Quadratmols.
Gebäudenutzfläche (A*), dia im Allgemeinen größer ist als die

Wohnfläche des Gebäudes.

1 3ieh6 Fußnoto 1 auf S€it€ 1 des Energieauaw€iso3 '?nur boi Naubau sowie bei Modernisierung im Fall des $ 80 Absatz 2 GEG
i EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus3 nur bei Neubau
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudgs Resrsrrrernummor;
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ENER G I E AU SW E I Srü r wohnsebäude
gamäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegosetz (GEG) vom ' 16.10.2024

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Energieverbrauch Trelbhausgasemisgionen

t

29,43 kg cor-Aqulvslent l(mr'a)

Endenergieverbrauch

,,,"t*Iffi kwh/(m'?'a)

Pri märenergieverbrauch
';ffi kwh/(m'?'a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Primär-
energie-

faktor

Energieverbrauch
(kwh)von

Zoilraum
Energieträgar'?

bis

Anteil
Warmwagser

Ant6il
H€izung Klima-

faktor

01 .01 .2023 31 .12.2023 Gas 1,1 207 055,0 68 412,5 138 646,5 1,11

01 .01.2022 31 .12.2022 Gas 1,1 256 855,0 68 412,5 188 442,5 1,07

01 01 .2021 31 12.2021 Gas 1,1 219 109,0 68 412,5 150 696,5 0,96

)

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Verg leichswerte E ndenerg ie3

--".$$'lu*tr

i'li;
0 25 l{l 7s r00 126 tfi} t?s 200 226 >2ü0
lre:.,'öt:'iffi

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Au) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der
tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich
ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Erläuterungen zum Verfahren

I siehe Fußnote 1 auf S6it6 1 dee Energieausweises
'gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Wermwasger- oder Kühlpauschala in kWh
r EFH: Einiamili€nhaus, MFH: MohrfamilienhauB
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Empfehlungen des Ausstellers Reglslrlernummer: SN-20-26006e7844t

EXPRESS-PASS 41 1508

o
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ! sind mögllch #sind nicht möglich

empfohlen (freiwillige Angaben)

Nr, Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

tn

Zusammenhang
mit größerer

Modernisierung

als
Einzel-

maßnah-
me

geschätzte geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

Amortisa-
tionszeit

Der Energiekennwerl
Anforderunosnivearr r

entspricht mindestens dem
er Wärmeschrrtzverordnrrno

n TJ

(WärmeschutzV) von 1 995 n n

n n

LI n

n

n

n weitere Einträge in Anlage

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein ErsaE fi.ir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswei$ lRnsauen rreiwiris)

1 3i6ho Fußnots 1 auf Seite 1 des Energieausweis€s



ENER G I E AU SW E I Srü r wohnsebäude

EXPRESS-PASS 41 1 508

gemäß don SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 1 6.1 0.2023

Erläuterungen

Angabe Gebäudet€il - Seite 1

Boi Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen als

Wohnzwecken genutzt werd€n, ist di6 Ausstollung d6s Enorgieauswoises
gemäß $ 79 Absatz 2 Salz 2 GEG auf don Gebäudelail zu beschränkan, der
gotrennt als Wohngobäude zu behandeln isl (si6he im Einzeln€n $ 106 GEG).

Dies wird im Enorgioausweis durch dis Angabe ,,Gebäudeteil' deutlich ge-

macht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hior wird darüber informiort, wofür und in wslcher Art orneuorbare Energien
gönutzt w6rd6n. Bsi Noubauten enthält Seite 2 (Angaben zur Nutzung 6rn6u-

erbarer Enorgien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Dor Enorgrebedarf wird hier durch don Jahres-Primärenergiebedarf und don

End6nergiebedarf dargsst6llt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt.
Di6 angog€ben6n Werte werden auf der Grundlage der Bauunt€rlagen bzw.

gebäudobezogan6r Dalen und unter Annahme von standardisiorten Randbo-
dingungon (2. B. standardisierte Klimadaton, d6finiort6s Nutzerverhalt€n,

standardisi€rt6 lnnentsmperalur und innore Wärmogewinne usw.) berachnot.
So lässt sich die enorg€tische Qualität d€s Gebäudes unäbhängig vom Nut-

zervGrhalton und von der Wettorlagg bourteilen. lnsbesondoro w6g6n dar
slandardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenon We116 k6in6

Rückschlüsse auf dsn tatsächlichen Energioverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primär€n€rgiobedarf bild€t di6 Energieeffizionz des Gebäudes ab. Er

berücksichtigt nebsn der EndenorgiG auch di6 so genannte,Vorkotto" (Erkun-

dung, Gewinnung, Vorteilung, Umwandlung) der jeweils Bingo$otzten Ener-

gieträgor (z- 8- Haizö|, Gas, Strom, arneu6rbar6 Enargien etc.). Ein kl8inar
Wert signalisiert einen goringen Bodarf und damit ein6 hoha Energieoffizienz
sowie oine die Ressourcen und dio Umwolt schonende En6rgienutzung.

Energetiache Qualität der Gabäudehülle - Seite 2

Angogeben ist der spezilische, auf die wärmoüb6rtragende Umfassungsflä-
che bezogene Transmissionswärmevorlust. Er boschreibt die durchschnittli-
che en6rg6tisch6 Qu8lität aller wärmeüberträg6nd6n Umfassungsflächen

{Außanwände, D€cken, Fenstor 6tc.) €inos Gobäudos. Ein klainer WBrt sig-

nalisiort einen guten baulichsn Wärm€schulz- Außerdom stelll das GEG bei

Neubaul6n Anforderungen an den sommerlich€n Wärmoschutz (Schutz vor
Überhitzung) eines Gebaudss.

llItBsJlw!_v w- e xu e s,s:Bass i e

Registriernummer: SN-202+005278441

Angaben zur Nutzung orneuerbarar Energien - Seite 2

Nach dem GEG müsson Neubauten rn bsstimmtom Umfang ornouerbare

Energian zur Dockung dss Wärmo- und Kältob€darfs nutz€n. ln d€m Feld

,,Angab6n zur Nutzung 6rn€uorbärer Energien" sind die Art dor eingesetzlBn

erneuerbaren Energion, dor prozantuale Deckungsanteil am Wärmo- und

Kälteonorgiobedarf und der prozentuale Antoil der Pflichterfüllung abzulesen.

Das Fold ,,Maßnahmen zur Einsparung'wird ausgBfüllt, w€nn die Anforde-

rungen des GEG teilweise oder vollständig durch Untorschraitung dor Andfor-

derungon an den baulichon Wärmeschutz gomäß $ 45 GEG orfüllt werdon.

Enden€rgi6verbrauch - Seite 3

Der End€nergioverbrauch wird für däs Gebäude auf der Basis der Abrech-

nungen von Heiz- und Warmwassorkoston nach der Hoizkostenverordnung

odor auf Grund anderor goeignoter Vo.brauchsdalen 6rmitt6lt, Daboi werdon
dio Energieverbrauchsdaten des gosamt€n Gsbäudes und nicht der einzel-

nen Wohnoinheiten zugrundo gslsgt. D6r srfassto Energioverbrauch für die

Heizung wird anhand dor konkroten örtlichen Wottordaton und mithilfe von

Klimafaktoren auf einen dautschlandweiten Mittslwort um96r€chnst. So führl
beispielswoise ein hoher Verbrauch in einem 6inz6lnBn hart€n Wint€r nicht zu

einer schlochteren Bourtoilung des Gobäudes. Der Endenorgieverbrauch
gibt Hinwoise auf die enorqetische Qualität dos Gebäudes und seiner Hei-

zungsanlagg. Ein kleiner Wert signalisiort einen qaringen Verbrauch. Ein

Rückschluss auf den künftig zu 6rwart6nden Verbrauch ist jodoch nichl mög-

lichi insbosondero können di€ Vorbrauchsdat€n 6inzeln6r Wohneinh6iten

stark differieren, weil sie von dor Lage der Wohneinhoiton im Gebäudo, von

d€r j6w€ilig6n Nutzung und d€m individuollen V6rhalt6n d6r Bewohner ab-

hängen.

lm Fall längerer L6erstände wird hiorfür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch

bostimmt und in die Varbrauchsarfassung oinbezogen. lm lnte.asso d6r Ver-

gloichbarkoit wird bei dozentralen, in der Ragol eloktrisch b€tri6b€non Warm-

wasseranlagon d€r typisch6 Verbrauch übor eine Pauschale b€rücksichtigt:

Gloiches gilt tur den Verbrauch von eventuell vorhandonen Anlagon zur

Raumkühlung. Ob und inwieweit die gonannt6n Pauschalsn in dio Erfassung

eingagangen sind, ist d€r Tab6llo ,,Verbrauchserfassung" zu sntn6hm6n.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

D6r Primär€nergievorbrauch gsht äus dem für das Gebäude ormittelten End-

onorgievorbrauch h€rvor. Wie dar Primäronorgi€bedarf wird er mithilfa von

Primärenergiefaktoron e.mitt€lt, die die Vorkette dor jeweils oingesetzten

Energieträgor borücksichtigen.

Endenergiebedarf - Seite 2
Dor Endenergiebedarf gibt dio nach technischon R6gsln berochnote. jährlich

b6nötigte Enorgiemenge für Hoizung, Lüftung und Warmwasserberoitung an.

Er wird unter Standardklima- und Standärdnutzungsbedingung6n €116chnot

und ist ein lndikator für die Enorgieoffizienz oines Gobäudes und seiner An-
lag6nt6chnik- Dor Endenorgiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gobäude

unter d€r Annahme von ständardisi6rtsn Bodingungen und untsr Bsrücksich-

tigung d6r Enargi6vorlust€ zuge-führt worden muss, damit die standardisierte

lnnsnt6mperatur, der Warmwasserbodarf und die notw6ndige Lüftung sicher-
gGstsllt wsrden können. Ein kleiner Worl signalisi8rt einen geringen Bedarf
und damit ein6 hoho Energieeifizienz,

Treibhausgasemissionan - Seite 2 und 3

Die mit dam Primärenorgiebedard odor dsm Primär€n€rgievorbrauch ver"

bundenon Troibhausgasemissionen dor Gebäudes werdon als äquivälente

Kohlandioxidemissionon ausgewieson

Pflichtangaben für lmmobilienanzeigsn - Seite 2 und 3

Nach dem GEG b6stoht dio Pflicht, in lmmobrli€nanzoigen die in S 87 Absalz

1 GEG genannten Angaban zu machen. Die dafür srfordarlichen Angaben

sind dem Energioauswois zu 6ntn6hm6n, j6 nach Ausweisärt dor Soite 2 oder

3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vorgloichswerto auf ändenergioobeno sind modellhalt ermittolts Werle

und sollen lediglich Anhältspunkte für grobe Vergleiche der Werte diosos Ge-

bäudes mit den Vorgleichswerten andor€r Gobäude sein. Es sind Bereicho

angogeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für dio oinzelnen Vergleichs-

kalagorien liegen,

I si€he Fußnote '1 äuf S6it6 1 dos Energieausweisos


